
 

 

PROTOKOLL 
über die Beschlüsse der ordentlichen Generalversammlung der 

 

SF Urban Properties AG 
mit Sitz in Zürich 

 
vom 15. April 2026 in Zürich 

 
 

______________________________________________________________________________________ 

Die ordentliche Generalversammlung der SF Urban Properties AG vom 15. April 2026 findet in der 
Form einer physischen Generalversammlung im Metropol an der Fraumünsterstrasse 12 in 8001 
Zürich statt. 
Herr Alexander Vögele, Präsident des Verwaltungsrats der SF Urban Properties AG, eröffnet die 
Versammlung um 16:00 Uhr, übernimmt den Vorsitz und begrüsst alle anwesenden Aktionäre*innen, 
Herrn Pablo Bünger, Zürcher Rechtsanwälte AG, als unabhängigen Stimmrechtsvertreter, die 
beiden Herrn Valentin Studer, leitender Revisor und zugelassener Revisionsexperte, und Nico 
Wernas, zugelassener Revisionsexperte, von PricewaterhouseCoopers AG, Herrn Notar Beat 
Buxcel, Notariat Zürich-Riesbach, Herrn Andreas Hämmerli und Frau Dr. Anja Römer (Mitglieder 
des Verwaltungsrats und des Vergütungsausschusses), sowie die anwesenden Mitglieder der 
Geschäftsleitung der Gesellschaft, Herrn Bruno Kurz (CEO) und Herrn Sascha Küng (CFO).  
 
Der Vorsitzende ernennt Herrn Bruno Ferrari als Protokollführer. Als Stimmenzähler*in werden Frau 
Stefanie Giottonini-Spreiter und Herr Raphael Köpfli bestimmt. 
 
I. Konstituierung 
 
Der Vorsitzende stellt fest: 
 
a)  Die heutige Generalversammlung ist in Übereinstimmung mit Gesetz und Statuten durch 

Zusendung der Einladung an die bis am 24. März 2026 im Aktienbuch eingetragenen 
Namenaktionäre*innen form- und fristgerecht einberufen worden. Es erfolgte ausserdem 
fristgerecht eine Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt SHAB am 25. März 2026 
(Meldungsnummer UP04-0000007733). 

 
b)  Die Traktanden wurden zusammen mit den Anträgen des Verwaltungsrats in der Einladung 

bekanntgegeben. Die Gesellschaft hat keine Gesuche von Aktionären*innen betreffend die 
Aufnahme weiterer Traktanden oder Anträge erhalten und es liegen auch keine schriftlichen 
Anträge an die Generalversammlung vor.  

 
c) Der Geschäftsbericht 2025 mit Lagebericht, Jahresrechnung und Konzernrechnung, 

Vergütungsbericht 2025 sowie die Berichte der Revisionsstelle sind seit dem 2. März 2026 
elektronisch verfügbar. Die Aktionäre*innen konnten den Geschäftsbericht 2025, der alle 
vorgenannten Berichte enthält, per Anmeldeschein oder direkt bei der Gesellschaft bestellen 
sowie auf der Homepage herunterladen, worauf auch in der Einberufung zur 
Generalversammlung entsprechend hingewiesen wurde. 
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Der Vorsitzende teilt der Generalversammlung mit, dass das Gesetz den unabhängigen 
Stimmrechtsvertreter verpflichtet, die Weisungen der einzelnen Aktionäre*innen bis zur 
Generalversammlung vertraulich zu behandeln. Er kann der Gesellschaft frühestens drei Werktage 
vor der Generalversammlung eine allgemeine Auskunft über die eingegangenen Weisungen 
erteilen. Anlässlich der Generalversammlung muss erklärt werden, welche Informationen der 
unabhängige Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erteilt hat. Der Vorsitzende führt aus, dass der 
unabhängige Stimmrechtsvertreter dem Verwaltungsrat am gestrigen Nachmittag die aktuelle 
Anzahl Ja-Stimmen, Nein-Stimmen und Enthaltungen zu jedem einzelnen Traktandum bekannt 
gegeben hat. 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass die Präsenz mit den heute vertretenen Aktienstimmen und 
Nennwerten sowie die Beschlussfähigkeit vor der ersten Abstimmung zum Traktandum 1 präsentiert 
wird, die Abstimmungsergebnisse mit den genauen Zahlen dann im Protokoll der 
Generalversammlung publiziert und das Protokoll gemäss Art. 702 Abs. 5 OR innert der Frist von 
15 Tagen auf der Homepage der Gesellschaft aufgeschaltet und somit auf elektronischem Weg 
zugänglich sein wird. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung ordnungsgemäss konstituiert und für die 
vorgesehenen Traktanden beschlussfähig ist. Gegen diese Feststellungen wird kein Widerspruch 
erhoben. 
 
Anschliessend erläutert der Vorsitzende das Verfahren für Abstimmungen und Wahlen an der 
heutigen Versammlung. Der Vorsitzende ordnet an, dass die Abstimmungen und Wahlen offen 
erfolgen. Er weist darauf hin, dass Enthaltungen jeweils die gleiche Wirkung wie Nein-Stimmen 
haben. Zudem erläutert er, dass Aktionäre*innen, die bei einer Abstimmung oder Wahl mit Nein 
stimmen oder sich der Stimme enthalten, verlangen können, dass die Anzahl der von ihnen 
vertretenen Aktienstimmen mit ihrem Namen ins Protokoll aufgenommen wird. Die Aktionäre*innen 
sind zudem gebeten, den Saal während einer Abstimmung oder Wahl nicht zu verlassen oder aber 
ihre Zutrittskarte bei jedem Verlassen der Versammlung abzugeben, damit die Präsenz im Saal stets 
korrekt festgestellt werden kann. Der Vorsitzende weist weiter darauf hin, dass, sofern ein(e) 
Aktionär*in zu einem Traktandum eine Wortmeldung abgeben möchte, diese(r) bitte die Hand heben 
und den Namen sowie im Falle einer Vertretung einer juristischen Person den Namen und Sitz der 
vertretenen Gesellschaft für das Protokoll nennen soll. 
 
 
II. Beschlüsse 
 
Traktandum 1:  Genehmigung Geschäftsbericht 2025 (Lagebericht, Jahresrechnung und 

Konzernrechnung 2025), in Kenntnisnahme der Berichte der 
Revisionsstelle 

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Ereignisse des Geschäftsjahres 2025, ein Ausblick der 
Gesellschaft für das Jahr 2026 sowie die Jahresrechnung per 31. Dezember 2025 am 2. März 2026 
im Rahmen der Bilanzpressekonferenz durch die Herren Bruno Kurz (CEO) und Sascha Küng (CFO) 
präsentiert wurden. Im Rahmen der Bilanzpressekonferenz wurden zudem allfällige Fragen zum 
Geschäftsbericht, der Jahresrechnung und der Konzernrechnung beantwortet. Der Vorsitzende 
verweist auch auf den Link zur Investoren-Präsentation, welche an der Bilanzpressekonferenz 
gezeigt wurde und im Downloadcenter der Gesellschaft verfügbar ist 
(https://www.sfurban.ch/downloads).  

https://www.sfurban.ch/downloads
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Bruno Kurz (CEO) und Sascha Küng (CFO) geben einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse 
des Geschäftsjahres 2025 sowie einen Ausblick für das Jahr 2026. 
 
Der Vorsitzende dankt der Geschäftsleitung und den Mitarbeitenden des Asset Managers im Namen 
des Verwaltungsrats für deren Tätigkeiten im Berichtsjahr.  
 
Der Vorsitzende fragt, ob sich jemand zu Wort melden möchte. 
 
Ein Aktionär erkundigt sich nach den Gründen für den Abschlag auf dem Börsenkurs gegenüber 
dem Net Asset Value (NAV). Derselbe Aktionär fragt auch nach dem Nutzen des Market Makings 
für den Aktionär, welches laut Aktionär pro Jahr Kosten in der Höhe von TCHF 40 verursacht. 
Der CEO erklärt in Bezug auf die erste Frage, dass externe Analysten den Abschlag primär auf die 
bestehende Aktienstruktur zurückführen, welche sich aus Stimmrechtsaktien mit erhöhtem 
Stimmrecht und Namenaktien mit normalem Stimmrecht zusammensetzt. Der CEO verweist 
ausserdem auf den Umstand, dass sich die Differenz zwischen NAV und Börsenkurs seit Ende 
letzten Jahres verringert hat und die Mehrheit der Analysten empfiehlt, die Aktie überzugewichten 
oder zu halten. 
Zur Frage hinsichtlich des Market Making erläutert der CEO, dass dessen Inanspruchnahme bei 
börsenkotierten Immobiliengesellschaften branchenüblich sei. Er erachte es aber als sinnvoll, eine 
Kosten-/Nutzenanalyse der Market Making Beauftragung zu erstellen und aufgrund des Ergebnisses 
das Mandat zu überprüfen.  
 
Der Vorsitzende erkundigt sich beim Aktionär, ob seine Fragen genügend beantwortet wurden. Der 
Aktionär bejaht dies. 
 
Der Vorsitzende fährt fort und verweist auf die Berichte der Revisionsstelle. Er stellt fest, dass die 
Revisionsstelle die Jahresrechnung und die Konzernrechnung für das Geschäftsjahr 2025 geprüft 
und festgestellt hat, dass die Jahresrechnung und die Konzernrechnung dem schweizerischen 
Gesetz, den Statuten und dem gewählten Regelwerk entsprechen und der Antrag des 
Verwaltungsrats über die Verwendung des Bilanzergebnisses dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht. Daher empfiehlt die Revisionsstelle aufgrund der Ergebnisse ihrer Prüfungen, 
die vorliegende Jahresrechnung und die Konzernrechnung ohne Einschränkungen zu genehmigen. 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Valentin Studer, als leitender Revisor der Revisionsstelle 
PricewaterhouseCoopers AG, der die Ausführungen des Vorsitzenden bestätigt. 
 
Der Vorsitzende gibt folgende Präsenz bekannt: 
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PRÄSENZÜBERSICHT 

Unabhängiger Stimmrechtsvertreter Personen 1 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 9.00 nominal Stimmen 1’923’129 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 1.80 nominal* Stimmen 0 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 9.00 nominal CHF 17’308’161.00 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 1.80 nominal* CHF 0 

Aktionäre*innen Personen 25 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 9.00 nominal Stimmen 36'147 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 1.80 nominal* Stimmen 3'111’895 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 9.00 nominal CHF 325’323.00 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 1.80 nominal* CHF 5'601’411.00 

Total vertretene Aktienstimmen Stimmen 5’071’171 

Total vertretenes Aktienkapital CHF 23’234’895.00 

Vertretene Stimmen in % aller Stimmen % 86.81 

Vertretenes Kapital in % des gesamten Kapitals % 77.02 

MEHRHEIT     

der vertretenen Aktienstimmen Stimmen 2’535’586 

der Aktiennennwerte CHF 11’617’447.51 

* Stimmrechtsaktien 
 
Der Vorsitzende geht zur Abstimmung über und präsentiert den Antrag des Verwaltungsrates. Der 
Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung des Geschäftsberichts 2025 (bestehend aus 
Lagebericht, der geprüften Jahresrechnung sowie der geprüften Konzernrechnung per  
31. Dezember 2025), in Kenntnisnahme der entsprechenden Berichte der Revisionsstelle. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'940’042 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 131’730 Enthaltungen.1  
 

 
1 Die Differenz zwischen der Anzahl vertretener Stimmen gemäss vorher bekanntgegebener 
Präsenzübersicht (5’071'171 vertretene Stimmen) und der Anzahl der in der Abstimmung über den Antrag zu 
Traktandum 1 vertretenen Stimmen (5'071'772 vertretene Stimmen) ergibt sich daraus, dass nach der 
Ermittlung der Zahlen für die Präsenzübersicht, aber noch vor der Abstimmung über den Antrag zu 
Traktandum 1, weitere Aktionäre bzw. ihre Vertreter den Saal betreten und an der Abstimmung teilnehmen. 
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Der Vorsitzende stellt fest, dass der Geschäftsbericht 2025 (bestehend aus Lagebericht, der 
geprüften Jahresrechnung sowie der geprüften Konzernrechnung per 31. Dezember 2025) gemäss 
dem Antrag des Verwaltungsrats genehmigt worden ist. 
 
Traktandum 2:  Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2025 als Teil des 

Geschäftsberichts, in Kenntnisnahme des Berichts der Revisionsstelle 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass, wenn prospektiv über variable Vergütungen abgestimmt wird, der 
Verwaltungsrat der Generalversammlung den Vergütungsbericht zur Konsultativabstimmung 
vorlegen muss. Da die Gesellschaft jeweils prospektiv über die Genehmigung der erfolgsabhängigen 
Vergütung der Geschäftsleitung abstimmt, ist die Konsultativabstimmung vorliegend gesetzlich 
verlangt. Er verweist auf den Bericht der Revisionsstelle und stellt fest, dass die Revisionsstelle 
geprüft hat, ob die Angaben nach Art. 734a bis 734f OR im Vergütungsbericht 2025 dem 
schweizerischen Gesetz und den Gesellschaftsstatuten entsprechen und festgestellt hat, dass der 
Vergütungsbericht 2025 dem schweizerischen Gesetz und den Gesellschaftsstatuten entspricht.  
 
Der Verwaltungsrat beantragt die Annahme des Vergütungsberichts 2025 in nicht bindender 
Konsultativabstimmung, in Kenntnisnahme des entsprechenden Berichts der Revisionsstelle. 
 
Der Vorsitzende fragt, ob sich jemand zu Wort melden möchte und stellt fest, dass dies nicht der 
Fall ist. Es kommt zur Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'263’031 Ja-Stimmen, 675’471 Nein-Stimmen und 133’270 Enthaltungen.  
 
Traktandum 3: Verwendung des Bilanzergebnisses 
 
Der Vorsitzende präsentiert der Versammlung den Antrag des Verwaltungsrats über die 
Verwendung des Bilanzergebnisses. 
 

Bilanzergebnis  31.12.2025 

Verlustvortrag aus Vorjahr CHF -6'000'841.58 

Reingewinn CHF 16'542'433.07 

Bilanzgewinn CHF 10'541'591.49 

Ergebnisverwendung  31.12.2025 

Zuweisung an die allgemeine gesetzliche Reserve CHF 0.00 

Ausschüttung an Aktionär*innen (Dividende) CHF 6'117'272.25 

Vortrag auf neue Rechnung CHF 4'423'319.24 

Total Ergebnisverwendung CHF 10'541'591.49 
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Der Verwaltungsrat beantragt, für das Geschäftsjahr 2025 CHF 0.365 brutto (netto CHF 0.2373) pro 
Namenaktie mit einem Nennwert von CHF 1.80 (Stimmrechtsaktien) und CHF 1.825 brutto (netto 
CHF 1.1863) pro Namenaktie mit einem Nennwert von CHF 9.00 als Dividende an die 
Aktionäre*innen auszuschütten sowie den Betrag von CHF 4'423'319.24 auf die neue Rechnung 
vorzutragen.  

Bei Gutheissung des Antrags wird die Dividende von CHF 0.365 brutto (netto CHF 0.2373) pro 
Namenaktie mit einem Nennwert von CHF 1.80 (Stimmrechtsaktien) und von CHF 1.825 brutto 
(netto CHF 1.1863) pro Namenaktie mit einem Nennwert von CHF 9.00 voraussichtlich am  
22. April 2026 (mit ex-Datum am 20. April 2026) ausbezahlt. 
 
Niemand wünscht das Wort. Es kommt zur Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'941’152 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 130’620 Enthaltungen. Der 
Vorsitzende stellt fest, dass die vom Verwaltungsrat beantragte Ergebnisverwendung genehmigt 
worden ist.  
 
Traktandum 4: Ausschüttung an Aktionäre*innen für das Geschäftsjahr 2025 aus 

Kapitaleinlagereserven 
 
Der Verwaltungsrat beantragt, für das Geschäftsjahr 2025 CHF 0.365 pro Namenaktie mit einem 
Nennwert von CHF 1.80 (Stimmrechtsaktien) und CHF 1.825 pro Namenaktie mit einem Nennwert 
von CHF 9.00 aus Kapitaleinlagereserven an die Aktionäre*innen auszuschütten. Die Auszahlung 
des entsprechenden Totalbetrags von CHF 6'117'272.25 erfolgt zulasten des Kontos Allgemeine 
gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen.  
 
Bei Gutheissung des Antrags wird die Ausschüttung aus Kapitaleinlagereserve von CHF 0.365 
brutto (netto CHF 0.365) pro Namenaktie mit einem Nennwert von CHF 1.80 (Stimmrechtsaktien) 
und CHF 1.825 brutto (netto CHF 1.825) pro Namenaktie mit einem Nennwert von CHF 9.00 
voraussichtlich am 22. April 2026 (mit ex-Datum am 20. April 2026) ausbezahlt. 
 
Niemand wünscht das Wort. Es kommt zur Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'941’152 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 130’620 Enthaltungen. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die beantragte Ausschüttung an die Aktionäre*innen für das 
Geschäftsjahr 2025 aus Kapitaleinlagereserven genehmigt worden ist. 
 
Traktandum 5: Ordentliche Kapitalerhöhung 
 
Der Verwaltungsrat beantragt eine ordentliche Erhöhung des Aktienkapitals um maximal 
CHF 2'154'803.40 auf maximal CHF 32'322'173.40 und gemäss folgenden Eckdaten: 
 

1)   
a) maximaler Nennbetrag, um den das Aktienkapital erhöht werden soll: 

CHF 2'154'803.40 
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b) maximaler Betrag der darauf zu leistenden Einlagen: die Einlagen sind 
vollständig zu leisten 

2)  
a) maximale Anzahl, Nennwert und Art der neu auszugebenden Aktien: max. 

222'278 Namenaktien zu CHF 1.80 (Stimmrechtsaktien) und max. 194'967 
Namenaktien zu CHF 9.00 (Stammaktien) 

b) Vorrechte einzelner Kategorien: keine 
3)  

a) Ausgabebetrag: Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, den Ausgabebetrag 
festzusetzen. 

b) Beginn der Dividendenberechtigung: mit Eintragung der Kapitalerhöhung im 
Handelsregister. 

4) Art der Einlagen: in Geld für alle neu auszugebenden Aktien. 
5) Das Bezugsrecht wird weder eingeschränkt noch aufgehoben und steht den Aktionären 

wie folgt zu. 
a) Eigentümer von Stammaktien sind ausschliesslich zum Bezug von neu 

auszugebenden Stammaktien im Verhältnis zu ihrem bisherigen Aktienbesitz 
berechtigt; 

b) Eigentümer von Stimmrechtsaktien sind ausschliesslich zum Bezug von neu 
auszugebenden Stimmrechtsaktien im Verhältnis zu ihrem bisherigen 
Aktienbesitz berechtigt. 

Über die Verwendung nicht ausgeübter Bezugsrechte entscheidet der Verwaltungsrat 
im Interesse der Gesellschaft und unter Wahrung der Gleichbehandlung der Aktionäre; 
wobei Bezugsrechte ausschliesslich innerhalb derselben Aktienkategorie zugeteilt 
werden. 

6) Beschränkung der Übertragbarkeit der neu auszugebenden Namenaktien: Die 
Übertragbarkeit der neu auszugebenden Namenaktien ist nach Massgabe der Statuten 
beschränkt. 

 
Der Vorsitzende fragt, ob sich jemand zu Wort melden möchte. 
 
Ein Aktionär erkundigt sich nach der Höhe des Ausgabepreises im Zusammenhang mit der 
beantragten Kapitalerhöhung. Der Verwaltungsratspräsident erklärt, dass hierzu zum aktuellen 
Zeitpunkt noch keine konkrete Angabe gemacht werden könne und die Festlegung des 
Ausgabepreises in die Zuständigkeit des Gesamtverwaltungsrats falle. 
 
Es bestehen keine weiteren Fragen. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'937’950 Ja-Stimmen, 1’702 Nein-Stimmen und 132’120 Enthaltungen. Der 
Vorsitzende stellt fest, dass der Antrag des Verwaltungsrats, das Aktienkapital um maximal 
CHF 2'154'803.40 auf maximal CHF 32'322'173.40 zu erhöhen, genehmigt worden ist.  
 
Traktandum 6: Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass auf Grund von Art. 695 OR Personen, die in irgendeiner 
Weise an der Geschäftsführung teilgenommen haben, bei diesem Beschluss kein Stimmrecht 
haben. Dies betrifft die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung.  
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Die entsprechend angepassten Präsenzzahlen präsentieren sich wie folgt: 
 

PRÄSENZÜBERSICHT 

Unabhängiger Stimmrechtsvertreter Personen 1 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 9.00 nominal Stimmen 1’915’396 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 1.80 nominal Stimmen 0 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 9.00 nominal CHF 17’238’564.00 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 1.80 nominal CHF 0.00 

Aktionäre*innen Personen 28 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 9.00 nominal* Stimmen 36’543 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 1.80 nominal** Stimmen 0 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 9.00 nominal* CHF 328’887.00 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 1.80 nominal** CHF 0.00 

Total vertretene Aktienstimmen Stimmen 1’951’939 

Total vertretenes Aktienkapital CHF 17’567'451.00 

Vertretene Stimmen in % aller Stimmen % 33.42 

Vertretenes Kapital in % des gesamten Kapitals % 58.23 

MEHRHEIT     

der vertretenen Aktienstimmen Stimmen 975’970 

der Aktiennennwerte CHF 8'783'725.51 

 
Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung für 
ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu erteilen. Der Vorsitzende teilt mit, dass die 
Abstimmung für alle verantwortlichen Organpersonen in globo erfolgt, sofern kein(e) Aktionär*in die 
Einzelabstimmung wünscht. Er stellt fest, dass keinen Einzelabstimmung gewünscht wird und daher 
folgt die Abstimmung über den Antrag des Verwaltungsrats. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung mit 
grosser Mehrheit der vertretenen Stimmen Entlastung erteilt worden ist. Die Stimmverteilung ist wie 
folgt: 1'819’309 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 132’630 Enthaltungen. Der Vorsitzende bedankt 
sich im Namen des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung bei den Aktionären*innen. 
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Traktandum 7: Wahlen 
 
 Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats und Wahl des 

Verwaltungsratspräsidenten  
 
Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Dr. Hans-Peter Bauer (bisher), Herrn Andreas Hämmerli 
(bisher), Frau Dr. Anja Römer (bisher) und Frau Carolin Schmüser (bisher) als Mitglieder des 
Verwaltungsrats, sowie Herrn Alexander Vögele (bisher) als Mitglied und Präsident des 
Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen 
Generalversammlung je einzeln zu wählen (Einzelabstimmung). Sämtliche bisherigen 
Verwaltungsräte haben bereits im Vorhinein erklärt, eine Wahl anzunehmen.  
 
Niemand wünscht das Wort. Der Vorsitzende geht zu den Einzelwahlen über.  
 
Antrag 7.1 Wiederwahl Herr Dr. Hans-Peter Bauer Mitglied des Verwaltungsrats 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Dr. Hans-Peter Bauer 
mit folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'707’819 Ja-Stimmen, 231’323 Nein-Stimmen und 
132’630 Enthaltungen. 
 
Antrag 7.2 Wiederwahl Herr Andreas Hämmerli Mitglied des Verwaltungsrats  
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Andreas Hämmerli 
mit folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'707’565 Ja-Stimmen, 231’577 Nein-Stimmen und 
132’630 Enthaltungen. 
 
Antrag 7.3 Wiederwahl von Frau Dr. Anja Römer als Mitglied des Verwaltungsrats  
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Dr. Anja Römer mit 
folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'707’515 Ja-Stimmen, 231’327 Nein-Stimmen und 
132’930 Enthaltungen. 
 
Antrag 7.4 Wiederwahl Frau Carolin Schmüser Mitglied des Verwaltungsrats 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Carolin Schmüser 
mit folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'091’608 Ja-Stimmen, 846’734 Nein-Stimmen und 
133’430 Enthaltungen. 
 
Antrag 7.5 Wiederwahl Herr Alexander Vögele Mitglied und Präsident des Verwaltungsrats 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Alexander Vögele 
mit folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'404’151 Ja-Stimmen, 534’989 Nein-Stimmen und 
132’632 Enthaltungen. 
 
 
Traktandum 8: Wahl der Mitglieder des Vergütungsausschusses 
 
Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Herrn Andreas Hämmerli (bisher) und die 
Wiederwahl von Frau Dr. Anja Römer (bisher) je einzeln als Mitglieder des Vergütungsausschusses 
für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Sowohl 
Herr Andreas Hämmerli als auch Frau Dr. Anja Römer haben bereits im Vornhinein erklärt, je ihre 
Wahl in den Vergütungsausschuss anzunehmen. Niemand wünscht das Wort. Der Vorsitzende geht 
zu den Wahlen über. 
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Antrag 8.1 Wiederwahl Herr Andreas Hämmerli, Mitglied des Vergütungsausschusses 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Andreas Hämmerli 
mit folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'705’965 Ja-Stimmen, 233’077 Nein-Stimmen und 
132’730 Enthaltungen. 
 
Antrag 8.2 Wiederwahl Frau Dr. Anja Römer, Mitglied des Vergütungsausschusses 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Dr. Anja Römer mit 
folgender Stimmverteilung zugestimmt hat: 4'705’915 Ja-Stimmen, 232’827 Nein-Stimmen und 
133’030 Enthaltungen. 
 
Traktandum 9: Wahl der Revisionsstelle 
 
Der Vorsitzende kommt zu Traktandum 9, der Wahl der Revisionsstelle, und weist darauf hin, dass 
bei diesem Traktandum die Stimmrechtsaktien keine erhöhte Stimmkraft haben. Die Bemessung 
des Stimmrechts erfolgt somit bei der Wahl der Revisionsstelle nicht nach der Anzahl, sondern nach 
dem Nennwert der von den Aktionären*innen gehaltenen Aktien.  
 
Die entsprechend angepassten Präsenzzahlen präsentieren sich wie folgt: 
 

PRÄSENZÜBERSICHT 

Unabhängiger Stimmrechtsvertreter Personen 1 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 9.00 nominal Stimmen 1’923’129 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 1.80 nominal Stimmen 0 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 9.00 nominal CHF 17’308’161.00 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 1.80 nominal CHF 00 

Aktionäre*innen Personen 28 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 9.00 nominal* Stimmen 36'748 

Aktienstimmen Namenaktien à CHF 1.80 nominal** Stimmen 3'111’895 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 9.00 nominal* CHF 330’732.00 

Aktiennennwerte Namenaktien à CHF 1.80 nominal** CHF 5'691’411.00 

Total vertretene Aktienstimmen Stimmen 5’071’772 

Total vertretenes Aktienkapital CHF 23’240’304.00 

Vertretene Stimmen in % aller Stimmen % 86.82 

Vertretenes Kapital in % des gesamten Kapitals % 77.04 
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MEHRHEIT     

der vertretenen Aktienstimmen Stimmen 2’535’887 

der Aktiennennwerte CHF 11’620’152.01 

 
Der Verwaltungsrat beantragt, PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, für eine Amtsdauer bis zum 
Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2026 als 
Revisionsstelle der Gesellschaft wiederzuwählen. 
 
Die PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, hat bereits im Vorhinein gegenüber dem Verwaltungsrat 
erklärt, dass sie eine Wiederwahl annehmen werde. Niemand wünscht das Wort. Es kommt zur 
Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: CHF 18'790'128.00 des vertretenen Aktienkapitals haben den Antrag 
angenommen, CHF 3'264'156.00 des Aktienkapitals haben den Antrag des Verwaltungsrats 
abgelehnt und CHF 1'186'020.00 des Aktienkapitals haben sich enthalten. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, als Revisionsstelle für das 
Geschäftsjahr 2026 wiedergewählt worden ist. 
 
Traktandum 10: Wahl des unabhängigen Stimmrechtsvertreters 
 
Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Herrn RA Pablo Bünger, Zürcher 
Rechtsanwälte AG, Zürich, als unabhängigen Stimmrechtsvertreter für eine Amtsdauer bis zum 
Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. 
 
Herr RA Pablo Bünger hat bereits im Vorhinein gegenüber dem Verwaltungsrat erklärt, dass er eine 
Wiederwahl annehmen werde. Niemand wünscht das Wort. Es kommt zur Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'941’092 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 130’680 Enthaltungen. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass Herr RA Pablo Bünger, Zürcher Rechtsanwälte AG, Zürich, als 
unabhängiger Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft wiedergewählt worden ist. 
 
Traktandum 11: Vergütungen 
 
Traktandum 11.1: Vergütung des Verwaltungsrats 
 
Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung eines maximalen Gesamtbetrags in der Höhe von 
CHF 300’000 für die Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats für deren Funktion als 
Verwaltungsratsmitglieder für die Vergütungsperiode von dieser bis zur nächsten ordentlichen 
Generalversammlung (Amtsdauer). Niemand wünscht das Wort. Es kommt zur Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'929’935 Ja-Stimmen, 9’177 Nein-Stimmen und 132’660 Enthaltungen. 
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Der Vorsitzende stellt fest, dass die Aktionäre*innen dem Antrag des Verwaltungsrats zugestimmt 
und die Vergütung des Verwaltungsrats genehmigt haben. 
 
Traktandum 11.2: Vergütung der Geschäftsleitung 
 
Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung eines maximalen Gesamtbetrags in der Höhe von 
CHF 600'000 für die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsleitung (inklusive einer Incentive-Fee) 
für die Vergütungsperiode betreffend das Geschäftsjahr 2027.  
 
Niemand wünscht das Wort. Es kommt zur Abstimmung. 
 
Der Vorsitzende gibt das Abstimmungsresultat bekannt. Der Antrag des Verwaltungsrats wurde wie 
folgt angenommen: 4'515’774 Ja-Stimmen, 422’238 Nein-Stimmen und 133’760 Enthaltungen. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Aktionäre*innen dem Antrag des Verwaltungsrats zugestimmt 
und die Vergütung der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2027 genehmigt haben. 
 
 
Schluss der Generalversammlung 
 
Der Vorsitzende schliesst die Versammlung um 17:15 Uhr. Er bedankt sich bei den anwesenden 
Personen. 
 
 
Zürich, 15. April 2026 
 
Der Vorsitzende:  Der Protokollführer: 
 
 
 
 
________________________ ________________________ 
Alexander Vögele Bruno Ferrari 


